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ö. Lchrplan/)

Sccunda. Ordinarius der Director.

Religion, evangelisch. Heilige Geschichte von 1. Mose bis I. Sani. iuel. Anlegung

einer biblische» Zeittafel. RePetition des Katechismus, der Geographie vou Palästina und der

Reihenfolge der biblischen Bücher, sowie vou Liedern und Sprüchen. OrdinarinS. Katholisch.

Conibinirt mit Tertia uud Quarta. Stiller.

Deutsch. Leetllre. Größere Dichtungen von Schiller, wie das Lied vou der Glocke,

der Spaziergang, das Elensische Fest u. a., Wilhelm Teil, WallensteiuS Lager. Anfertigung

von Dispositionen uud Zinssätzen, vierzehutägig. Ordinarius. Grammatik. Die wichtigsten

Grnndsätze der deutschen Metrik, specieller die Nibeluugenstrophe, verbunden mit Lesenbnngeu.

Wortbildnngslchre. Repetitiou der Juterpunetionslehre. Schneider.

Lateiuisch. Oassa-r, lzöll. eiv. lid. I uud die ersten Capitcl von lili. II. Kurzer Abriß

der römischen Geschichte vom I. 90 bis 49. Lateinische Inhaltsangabe des Gelesenen. Privatim:

dsll. I, 1 — 30. Die Lehre von den Temporibus uud Modis. Kühr, AK 48 — 66,

148 - 168, 184, 185, mit den zugehörigen UebnugSstllckeu und Beispielen. Oratio odliciug..

Repetitionen aus Etymologie uud Syntax der Casus. Außer deu schriftlichen Uebnngen znr

Grammatik Exercitieu uud Extemporalien wöchentlich wechselnd. Schneider.

Französisch. Nioliknicl, xrsmisrs oroisacis, vi>. 1 — 14. Schriftliche nnd inündliche

Angabe des Inhalts. Privatim: Ls clixlomg-ts, par Feriks ck Oölg-vigns. Gebrauch des

EonjnnctivS, des Artikels, das Adjectiv, Gebrauch der CafuSprüpositioucu. Exercitieu und

Extemporalien wöchentlich wechselnd. Schnmaun.

Englisch. W. Irving, 8lcötoli boolc: Hosc-os, (!1iristinu.s, Lzisotro

Lriclsgroom, ü-urnl Liks, Ltrg.tkorcl, Lull. Ergänzung der Formenlehre, einige wichtige

Präpositionen, bestimmter uud unbestimmter Artikel, Wortstellnng, die Tempora in der direeten

nnd indireeten Rede, einiges von den Modis, Casnslehre. Exereitien nnd Extemporalien wöchentlich

wechselnd. Schnmauu.

Geographie. Die mathematische Geographie. Die Oro- nnd Hydrographie sämmtlicher

Erdtheile mit Berücksichtigung von Colouisation, Handel, Pflanzen- nnd Thiergattnngen und

dergl. Friede.

Geschichte. Geographie von Ältgriecheulaud. Die Geschichte der Griechen vou ihreu

Ansängen bis znr Bildung der drei großen Reiche nach den Kämpfen der Diadocheu. Geographie

5) Für die Klassen Tertia bis.Sexta werden imr die etwaigen wesentlichen Abweichungen von dem
vorjährigen Lehrplan angegeben werden.

Die im letzten Quartal des Schuljahres nothwendig gewordenen Veränderungen in der Besetzung
einiger Lehrstnnden bringt die Chronik.
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von Altitalien. Dic Geschichte der Römer von Anfang bis 14 p> Llir. n. Neben der änßern

Geschichte Darstellung der Vcrfnffnngcn, der Religionen, Eolonifation, Enlturverhältuifsc. Friede.

Naturgeschichte. Allgemeine Beschreibung der Klassen der Spinnen, Krebse, Würmer,

Mollusken, Radialen, Polypen, Jnfnsorien, sowie specielle Beschreibung der wesentlich bekanntesten

Glieder derselben. Anthropologie. Pinzger.

Physik. Dic Lehre vom Magnctismns nnd der Elektrieität (Reibnngs-, Eontact-,

thierische). Pinzger.

Chemie. Chemische Grundbegriffe. Elemente, Elcmentengrnppen, Vcrbindnngcn, Volnmcn-

vcrhältnis. Atomigkeil. VerbindungStypen und Volum- uud Atomgewichte der Elemente nnd der

Verbindungen. Nebenher Erklärung der wichtigsten chemischen Apparate. Dic Metalloide und

dic Leichtmetalle. Pinzger.

Rechueu. Gelegentlich der mathematischen Excrciticn umfangreichere Ausgaben aus deu

bürgerlichen RechnnngSarteu. Dazn wöchentlich ein oder zwei Anfgaben ans demselben Gebiete

für die häusliche Beschäftigung. Repetition der Decimalbrüchc. Ordinarius.

Mathematik. Ratification und Qnadratnr des Kreises. Irrationalität. Eonstrnctious-

anfgaben. Goniomctric nnd ebcnc Trigonometrie nebst Aufgaben, soweit dazn nicht Logarithmen

erforderlich sind. — Dic Nechnnngsoperationen der dritten Stnfe an natürlichen Zahlen.

Repetition der gcsammteu Buchstabenrechnung im Gebiete der natürlichen Zahlen schriftlich nach

Fragen des Lehrers. AuSziehung der zweiten Wurzel, vollständig uud abgekürzt. Lösung von

Gleichungen, gemischte des zweiten Grades, mit mehreren Unbekannten, Rednction der Gleichungen.

Exerciticu vierzehnlägig, hin und wieder Extemporalien. Ordinarius.

Gertia. Ordinarius Oberlehrer Or. Pinzger.

Religion, evangelisch. Dic ersten drei Hauptstücke eingehend rcpetirl. Leetüre des

Evangeliums St. Lucä. Psalmen und Licder mcmorirt uud repclirt. Ordinarius.

Deutsch, Grammatik. Decliuatiou uud Conjngation ausführlich. Die Adverbia uud

Eoujnnctionen. Der einfache Satz mit feiueu Erweiterungen bis zur Periode. Die zusammen¬

gezogenen Sätze, dic verkürzte» Nebensätze. Vergleichnng des Satzbaues iu der deutschen nnd der

lateinischen Sprache. Ucbersicht über dic indogermanische Sprachfamilie. Lantverfchiebung.

Schneider.

Lateinisch, Lectüre. Lassar äs k. 6. lid. V. VI. Schneider.

Französisch, Lectüre. Herrig Nr. 85—98, 118, 132. Schumann.

Englisch, Lectürc. Hcrrig Nr. 4Z—49. Gcseuius, Iiis Lkor/ ok N^^dstli, Lingular

lusts-nes ot Ksusrosit/, ok" Lolumdus iu tlis Vsorlä, ?lrs

IZrotIisr8. Schümann.

Geographie. Physikalische Geographie Norddentschlands repetirt, Süddeutschlands neu.
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Politische Geographie von Oesterreich, Bayer», Württemberg, Baden, Hessen Darmstndt, Schweiz,

Holland, Belgien, Dänemark, Karten gezeichnet. Repetitiou der Geographie der übrigen

europäischen Länder. Friede. 8. Knnzendorf.

Geschichte. 'VV. Geschichte Deutschlands vom Frieden von Otiva bis 1815 mit besonderer

Berücksichtigung des preußischen Staates, der Gebietserweiterungen Brandenburgs, der Cnllnr-

Verhältnisse n. dgl. Zahlen. Wiederholungen auswärts und abwärts, wie der Stoff Gelegenheit

gab. Friede. 3. in derselben Weise brnndcnbnrgisch-prenßische Geschichte von 1791 bis zum

zweiten Pariser Frieden. Die Gedenktage. Knuzendors.

Huarta. Ordinarius ordentlicher Lehrer Schumann.

Lateinisch, Lectnre. Loru. Nex. L?ouc>n, Ii>1uvr^tss,

^.ristiäss, LimoQ. Knnzendorf.

Französisch, Lectüre. Herrig Nr. 44—47, 50, 53—57. Schumann.

T>cr technische Zluterricht.

Freihandzeichnen. Secuuda, Tertia. Die Proportionen des männlichen Kopses.

Die GesichtStheile einzeln in verschiedenen Stellungen. Köpfe mit Contonrschatten. Vorübungen

znm Schattireu. Köpfe mit Halbschatten. Thierstücke, Ornamente. Natnrzeichneu nach Holz-

körpern sowohl in Contonren als anch mit Licht- und Schattcnangabeii uuter Auweuduug der

Kreide» uud der Estompe, Copireu pcrspectivischer Zeichnungen. Quarta. Ornamente nach

Wandtafel- nnd Handvorlageu. Kreis-, Oval- und Spirallinie, deren Verwendnng zu krumm¬

linigen Figuren mit Angabe des Contourfchattens. Perspectivischc Zeichnungen nach Wandtafel-

Vorlagen. Quinta. Kreis-, Spiral- nnd Ovallinien in znsammcugcsctzteu gemischtlinigeu und

krummlinigen Fignren mit Anweuduug vou Schattenliuieu und Schrassirnug. Größere Ornamente

nach Wandtafel- und anderen Vorlagen in veränderter Größe mit Anwendnng von Contonrschatten

nnd Schrasfiren. Gefäße uuter steter Festhaltnng bestimmter Mißverhältnisse durch alle Theile

derselben, nach theilweiscr Vorzeichuung an der Wandtafel, Dictat oder Vorlage. Antike Blatt-

nnd Blüthenformeu, Spitzbogen. Sexta wie im ersten Jahre. Bauke.

Linearzeichuen. Secuuda. Größere Gesimse. Projectionslehre. Elemeutarkörper

ini Grnnd- und Anfriß in verschiedenen Stellungen mit Angabe der Schattenlinien in Contonr.

Perspectivischc Bilder dieser Körper und von Znsammcustelluugen derselben, aus Gruud- uud

Aufriß gewouueu. Projection des Punktes nnd der Linie specielt. Central-Projeclion. Geometrische

Constructiouein Ellipse, Parabel, Hyperbel. Tertia. Uebnng im Tuschen vou drei Toustnfen

bei fortlanfenden geradlinigen Flächenfignren. Mäander. Geometrische Verzicrnugsfignren.

Roscttcncoustructioueu. Kreise im Kreise. Gesimse. Anfänge aus der Parallel- und Central-
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Projeetiou. Getäfelte Fußböden, Quadrat, Kreis, uud darauf sich grüudcudc Figuren. Eiufachstc

Zimmcraiisichteu. Quarta. Geradlinige Flächenfiguren. Tuschcu dcrsclbcu. Flache Ornamente,

Eckverziernngen. Plastische Muster mit freier Augabc der Schattenlinien, einfache Curvcu uud

Bogenliuienverzicrungeu. Nebcuher gcomctrifchc Coustructioucu, wie Theiluugeu vou Linien nnd

Winkeln, i>!or»ialcu, Parallelen, Eon- und Divergenten, geradlinige uud Kreisfigurcn, Maßstäbe.

Bänke.

Tnrneu. ^V. Vorturuerriege. Freiübuugeu auf uud von der Stelle. Uebuugcu im

Springen über Schuur uud Bock, im Klettern und Klimmen, am Neck und Barren. Dictircu

nnd Memorireu der Commaudos für die Freiübungen auf der Stelle. Artopü. 3. für

fämmtlichc Turufchüler dieselbe» Uebungen und außerdem: taktogymuastische Uebnngen, Sturmlauf,

Schwebebaum, Ruudlauf uud Schwungseil. I. uud III. Abth. Artops, II. Abth. Hoffmauu.

Die Schüler evangelischen uud katholischen Bekenntnisses wohnten au Sonn- und Festtagen

dem BormittagSgottesdicuste iu ihrer Kirche bei. Au Ostern 1870 wurden 3, an Michaelis

23 evangelische Schüler cousirmirt. Die cousirmirtcu Schüler geuosscn mit dcu Lchrcrn das

hciligc Abcudmahl, au Ostcru 26, au Michaelis 25. Dic katholischen Schüler empfingen im

Laufe des Jahres viermal gemeinschaftlich die heilige Commnnion. Znm ersten Empfange der

heiligen Sacramcnte wnrden 5 Zöglinge dnrch befondern Unterricht vorbereitet.

In Betreff des ConsirmandennnterrichteS für die evangelischen Schüler wird hierdnrch

bekannt gegeben, daß das Directorat der König Wilhclmö-Schnle mit dem Pfarramt der hiesigen

evaugelischcu Kirche sich dahin geeinigt hat, daß der Bestich des Unterrichtes im allgemeinen nicht

wahrend der Winterhalbjahre gestattet werden soll.

d Verzeichnis der Lehrbücher,
welche beim Unterricht zu Grunde liegen und in den Händen der Schüler sein müssen:

Religion, evangelisch. Dic Bibcl uud das cvaugclische Kirchen- und HauSgesaugbuch.

Außerdem VI nud V. Wendel, biblische Geschichte. Katholisch. VI uud V. Der Diöccfan-

Katechismns. IV, III und II. Dubelmanu, Neligionöhandbnch.

Deutsch. Hopf und Panlsieck, für VI. I, 1, für V. I, 2, für IV. I, 3, für III. II, 1.

Lateinisch. Kühr, Grammatik. Außerdem VI nnd Vd. Knhr, Uebungsbuch. Vu.. Weller,

Herodot. IV. Lorn. scl. I'sulzusi' mit Wörterbuch von Di'. Haack. III. Lassar clo k.

(Fg.I1., sä. 'Isulzusr. II. Lassiu' äs 1z. eiv., scl. Isulzusr.

Französisch. Linebel, Grammatik. Plötz, voea.bu1lrirs. Außerdem V. Probst,

Uebuugsbuch. Va, IV, III. Herrig, prsm. Iset. lila. Volt^irs, Llmrles XII. II. eiu zährlich

wechselndes kleineres französisches Werk (im abgelaufenen Schuljahr ^liolMuä, xremisre oroisacls).
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Englisch. III. Geseuins, Grammatik. Herrig, iirst rsacl. boalc. II. Schottky, englische
Grammatik. W. Irving, tlis booli, ocl.

Geographie. Atlas von Liechtenstern nnd Lange. Anßerdem für VI nnd V. von
Seydlitz, kleine Geographie. IV, III nnd II. Daniel, Lehrlmch.

Geschichte. IV. Voigt, alte Geschichte. III. Voigt, brandcnbnrgisch-prcnßifche Geschichte.
II. Herbst, Hilfsbuch, Theil 1. Mencken, orbi8 aiitic^uas (wird empfohlen).

Naturwissenschaft. Lenins, Leitfaden; im ^V. Zoologie, im 8. Botanik. Außerdem
II. Trappe, Physik.

Mathematik. IV, III nnd II. Kambly, Geometrie. III und II. Kambly, Arithmetik.
II. Kambly, Trigonometrie. Schrön, Logarithmentafeltab. I, II.

O. Statistik der Schüler.
Bestand Ostern 1869 . . ltiö Schüler, näml. 113 ev. , 37 kath., 17 jüd., dav. Kit einh ,, 100 anöw.
dav. Abgang bis Mich. 1869 13 - , 7 - 4 -- 2 - - 2 - 11 -
Zugang bis Mich. 1869 . 2 2 - — - —- - - 1 - 1 -
Zngang Mich. 1869 .... 26 - 16 - 8 - 2 - - 9 - 17 -
Bestand Michaelis I8V9 184 - - 12l« - 41 - 17 - - 77 - 107 -
dav. Abgang bis Ostern 1870 22 11 - 7 - 4 - - 10 - 12 -
Zngang Ostern 1870 . . . 36 29 - 6 - 1 - - 14 - 22 -
Bestand Ostern 1870 . . 1L8 - 144 - 40 14 - - 81 - 117 -

und zwar: in VIb 29 22 - 6 - 1 - - 14 - 15 -
Via 28 - 19 - 7 ^' 2 - - 14 - 14 -
Vb 36 27 - 8 - 1 - - 11 - 25 -
Va 32 - 24 - 7 - 1 - - 11 - 21 -
IV 45 - 31 - 7 - 7 - - 16 - 29 -
III 19 - 15 - 3 - 1 - - 9 - 10 -
II 9 6 - 2 - 1 - - 6 - 3 -

Erlaß des halben Schulgeldes genossen von Michaelis 1869 bis Ostern 1870 2 Schüler
aus Via, 4 aus Vb, 5 aus Va, 2 aus IV; vou Ostern 1870 bis Michaelis 1870 3 aus Via,
4 aus Vb, 2 ans Va, 7 aus IV, 1 aus II.

Von den 17 Schülern, welche bis jetzt die Anstalt verlassen haben, wurden 7 abgemeldet,
weil sie für den Besuch einer Realschule uicht befähigt genug erschienen, 4 davon in Privatunterricht
übergeben, 2 gingen auf andere Realschulen, zur Landwirtschaftgingen 5, zur Handlung 15,
zn anderen Berufszweigen11 über, 6 verließendie Anstalt, weil die Eltern von hier fortzogeu;
endlich wurde uns ein lieber Schüler durch den Tod entrissen. Sonst war der Gesuudheits-
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zustand auch iu diesem zweite» Jahre eiu sehr befriedigender; obwohl einige Schüler von schwerer

Krankheit ergriffen wurden, haben wir doch, Gott sei Dauk, weiter keinen Verlust zu beklagen gehabt.

Derordilllügtil der vorgesetzten Lehörden.
16. Octbr. 1869. Das Köuigl. Proviuzial-Schul-Eollegium übersendet das AustclluugSdecret

für den Schuldieuer Bluschke.

5. Novbr. 1869. Dasselbe seudet Auorduuugeu für die Feier des 10. Novbr. 1869.

23. Deebr. 1869. Dasselbe überträgt die Kasseusühruug dem Krcis-Steucr-Eiunehmer Friebc.

38. Deebr. 1869, 4. nnd 15. Febr., 13. April, 13. Juui 1870. Vcrsüguugcu, betreffend die

Fraukiruug von Dicustfacheu.

31. Deebr. 1869. Empfehlung der Anschaffung des 3. Bandes über die Darstellung des höheren

Schulwesens in Prenßen vom Geheimen Ober-Negieruugörath vi-. Wiese.

18. Jan. 1870. Empfehlung der Zeitschrift für die gefamintcu Naturwisfeuschaften, herausgegeben

vou dem naturwissenschaftlichen Vereine für Sachsen und Thüriugeu.

7. Febr. 1870. Empfehlung der Sammlnng der Verordnungen uud amtlichen Bekanntmachungen,

das Turuwefeu iu Preußen betreffend, herausgegeben von Or. Euler uud Eckler.

31. Febr. 1870. Empfehlung von Gypsvorlagen als Hilfsmittel für den Unterricht im Freihaud

zeichnen, hergestellt ans Veranlassung der Köuigl. Polytechuischeu Schule zu Dresdeu.

34. Febr. 1870. Das Köuigl. Proviuzial-Schul-Collegium verlangt gutachtliche Aeußeruug über

die die Gesundheit benachthciligenden Einflüsse der Schulen.

6. März 1870. Mitteilung über die Ausstellung für Zeichenunterricht, veranstaltet von dein

Vereine deutscher Zeichenlehrer.

35. März 1870. Das Königl. Provinzial-Schnl-Collegium genehmigt die Herstellung eines

Zaunes an der Vorderfront des Schulgruudstückes.

1. April 1870. Empfehlung mehrerer Vcraufchaulichungsmittel zur Unterstützung des Unterrichtes

im Rechnen mit den neuen Maßen und Gewichten.

39. Juni 1870. Der Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angclegcnheiten ertheilt

der hiesigen König Wilhelms-Schule die Befugnis, Zeugnisse behufs der Meldung

znm einjährigen Militärdienst auszustellen.

8. Juli 1870. Derselbe ernennt die wissenschaftlichen Hilfslehrer Knuzeudorf und Hoffmann zu

ordentlichen Lehrern.

35. Jnli 1870. Empfehlung eines Werkes, betreffend die Maß- nnd Gewichts-, sowie die Eich

Ordnung für den Norddeutschen Bund.

5. Aug. 1870. Nachträgliche Bestimmungen über die Verpflichtung uud die Berechtigung zum

Beitritt zur Lehrer-Wittweu- uud Waiseu-Kasse.

3
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Chronik.
Gegenwärtig wirken an der Anstalt, einschließlichdes DireetorS, neun Lehrer, nnd außer¬

dem der Oberkapellanan der katholischen Stadtpsarrkirche,Herr Stiller, welcher den katholischen
Religionsnnterrichtertheilt. Die ins Colleginm nen eingetretenen Lehrer berichtenüber ihren
bisherigen Lebenslauf,wie folgt.

Emil Wilhelm Rudolf Hoffmann, geboren im April 1843 zn BreSlan, Sohn des

Seeretärs am Stadtverordneten-Büreau zu Breslau, Hoffmann, erhielt seine Schulbildung in
den VorbereitnngS- und Gymnasialklassendes Elifabetans zu Breslau. Ostern 1863 znr
Universität entlassen, stndirte er in Breslau Philologie bis Michaelis 1867 nnd beschäftigte sich
in der folgenden Zeit mit der Vorbereitung und den schriftlichen Arbeiten für die Prüfung pro

äoo., welche er im Februar 1869 bestand. Ostern 1869 trat er sein Probejahr am
Königlichen Friedrichs-Gymnasium zu Breslau an und war zugleich außerordentliches Mitglied
des Königlichen pädagogischen Seminars für gelehrte Schulen zn Breslau. Michaelis 1869
wurde ihm die Verwaltung einer wissenschaftlichen Hilsslchrerstelle an der hiesigen König
Wilhelms-Schnle übertragen, und im Juli 1870 wurde er zum ordentlichen Lehrer an der¬
selben Anstalt ernannt. Unterm 9. April 1867 verliehen Seine Majestät der König demselben
das Erinnerungskreuz für Nicht-Combattanten „in Anerkennungfeiner freiwilligen Leistungen
bei der Pflege Verwundeter und Kranker in dem Feldzngedes Jahres 1866".

Moritz Friebc, hierorts im November 1845 geboren, Sohn des hiesigen Königlichen

Kreis-Steuereinnehmers Friebe, besuchte das Gymnasium zu St. Maria Magdalena in Breslau
7 Jahre lang nnd ging von da an Ostern 1865 an die dortige Hochschnle, um historische, philo¬
sophische und philologische Studien zu treiben. Er war gleichzeitig Mitglied des Königlichen
historischen Seminars und löste im Jahre 1868 eine von der philosophischen Faenltüt über ein
historisches Thema gestellte Preisausgabe. Seine Studie» erlitten dadurch eine knrze Unter¬
brechung, daß er im Sommer des Jahres 1866 mit dem 11. Ins.-Regiment, in welches er zur
Ableistung seiner Militairpflicht eingetreten war, nach Altona ansrückte. Am 30. Jnli 1869
wurde er vou der philosophischen Faenltüt nach Verteidigung der Dissertation: Hiroinodo uni-
versitatss LsörmÄniaslitsraris-ö ki-clvsi'sus eoneiliuin Lasilssirss ss Zssssriirt), xars priinli.
promovirt. Von Michaelis 1869 ab hat er an der hiesigen König Wilhelms-Schule eine wissen¬
schaftliche Hilsslchrerstelle versehen und am 35. Februar 1870 die Prüfung pro lao. cloo. bestanden.

Leider wird die Anstalt mit Ablauf ihres zweiteu Jahres den ersten Lehrerwechsel er¬
fahren, indem der Lehrer der »eueren Sprachen, Herr Schumann, dieselbe verläßt, nm einem
Rnse an die Realschnlenm Zwinger in Breslau zn folgen. Das Lehrer-Colleginmsieht den
tüchtigen nud bewährten AmtSgenoffen mit großem Bedanern scheiden. Anch aus dem Kreise
uuserer Schüler sind viele Stimmen lant geworden, nm von ihrer Betrübnis ZenguiS abzulegen.
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- Herr Schumann hat sich außerdem durch Einrichtung und Verwaltung der Bibliotheken der

Anstalt wahrend dieser zwei Jahre ein wesentliches Verdienst erwarben. Unsere besten Wunsche

begleiten ihn in sein nenes Amt.

Bei der Verwaltung der Bibliothek sind demselben namentlich der Seeuudaner Geßuer

und der Tertianer Hain behilflich gewesen, was hier anerkennend erwähnt wird.

Das zweite Schuljahr wurde am 5. October 1869 in der üblichen Weise begonnen. Die

Quinta wurde in zwei CötuS zerlegt, die Trennung der Sexta aber uur für den lateinischen

Unterricht beibehalten. Größere Abänderungen erlitt der entworfene Lehr- und Leetiousplan ein-

mal dadurch, daß dem Lehrer Herrn Bänke ein sechswöchentlichcr Urlaub von Anfang des

Jahres 1870 an behufs Fortsetzuug seiner Zeichenstudieu bewilligt wurde, uud außerdem da-

durch, daß am 19. Juli o. die Herren Oberlehrer Or. Pinzger uud Candidat Or. Friede zu deu

Fahnen einberufen wurden. In beiden Fällen hat das Colleginm tren uud bereit Aushilfe ge¬

leistet, im letzteren Falle vom 9. August o. au, da das letzte Quartal dieses Schuljahres begann.

Die hauptsächlichsten Veränderungen, die durch die Abberufung der genannten beiden Collegen

nothwendig wurden, siud folgende:

Die Trennung der Sexta wnrde auch währeud der lateinischen Stunden ausgehoben, die

beiden CötuS der Quinta blieben unr während des fremdsprachlichen uud des Zeichenunterrichtes

getrennt, der natnrbefchrcibcnde Unterricht fiel in allen Klassen aus. Die Ordinariate von Tertia,

Quarta und Quinta, zugleich mit dem betreffenden Religionsunterricht, wurden den Herren

Schumann, Schneider, Artopö übertragen. Den Unterricht in Physik und Chemie übernahm

der Direetor und gab dafür den Unterricht in deutscher Sprache in Secnnda an Herrn Schneider

ab. Derselbe überkam noch denselben Unterricht in Quarta, sowie den geschichtlichen Unterricht in

Seeunda uud Quarta uud trat den lateinischen Unterricht in Oberquinta an Herrn Kunzendorf ab.

Herrn Schumann wurde der Unterricht in deutscher Sprache iu Tertia nud der französische Unter¬

richt in Oberguinta statt dessen iu Quarta übertragen, den zugleich mit dem lateinischen Unterricht

in Quarta (statt Herrn Kuuzeudors) Herr Hoffmauu übernahm. Endlich wurde Herru Artopö der

Ncchcnuuterricht in Seeunda und Sexta, Herrn Bänke der geographische in Sexta übertragen.

Abgesehen von diesen Veränderungen wurde der Unterricht in der vorgeschriebenen Weise

das Jahr hindurch weitergeführt, auch die vorgeschriebenen Ferien nud freien Tage inne gehalten.

Am 7. December 1869 wurde der evangelische Religionsunterricht in allen Klassen der

Anstalt durch den Königlichen Gencralsuperintendentcn der Provinz, Herrn Or. Erdmann, einer Re¬

vision unterzogen, welcher eine Konferenz mit dem Collegium voranfgiug uud eine eben solche folgte.

Am Morgen des 35. Februars 1870 erhielt der Direetor die Traueruachricht, daß einer

unserer lieben Schüler, der Obersextaner Max Oppitz, iu der vergangenen Nacht an einem Gehiru-

lciden unerwartet verschieden sei. Das Lehrer-Colleginm, die Sexta und viele Schüler aus den

übrigeu Klassen gaben ihm das Geleite znr letzten Ruhestätte, xis, anima!
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Am 22. März, Vormittags 9 Uhr, wurde der Geburtstag Seiner Majestät des Königs

Wilhelm I. in der Aula durch Gesänge nnd Declamationcn der Schülcr nnd durch eine Festrede

des DirectorS feierlich begangen. Auf die geschehene Einladung war zu unserer großen Freude

ein auserlesener Zuhörerkreis iu so großer Zahl erschienen, daß nusere geräumige Aula nicht

alle Anwesenden fassen konnte. Die Rede des DirectorS behandelte daö wunderbare Austrete»

der Zahl 18 im Leben unseres theuern Königs, des achtzehnten Regenten aus den? erlanchte»

Hanse der Hohenzollern. Wie herrlich schließt sich den damals in knrzen Zügen vorgeführten

Tagen der 18. Angnst des laufenden Jahres an!

Am 4. April hielt der ordentliche Lehrer Schumann, am 20. September der ordentliche

Lehrer Schneider die Paränefe für den daran sich schließenden gemeinschaftlichen Genuß des

heiligen Abendmahles. Anßer den eonfirmirten Schülern wohnten dem anch die Confirmandcn bei.

Am 22. April machte der Director, begleitet von vr. Friede, mit 16 der kräftigsten

Schüler einen Marsch nach der Feste Silbcrberg; der Oberlehrer I)r. Pinzger mit den übrige»

College» führte die übrige» Schüler über de» Fifcherberg »ach Gnadcufrei uud über Pcilau

zurück. Der Tag hat i» alle» Beteiligten die augeiichmftcu Eriuucruuge» hinterlassen.

Au der iu der Diöcese Schweidnitz-Reicheubach in den Tagen vom 13. Jnni bis 12. Jnli, in

unserer Stadt am 17. uud 18. Juni abgehaltenen General-Kirchen- uud Schulen-Visitation

betheiligte sich die Schule dadurch, daß das Lchrcr-Collegium uud dic evangelischen Schüler

dem am 18. Juui abgehaltenen VisitationS-Gottesdienst nnd der darans folgenden Besprechung

beiwohnten.

Vom 20. bis 22. Jnni tagte zu Neiße die zweite Schlesischc Directorcn-Confcrenz.

Am 3. Juli fand zn Jancr dic vierte Verfammlnng der Gymnasiale nnd Realschullchrer

Schlesiens uud der Lausitz statt, au welcher der Director uud cinigc College» theiliiahmen.

Anch i» diesem Sommer haben unsere Schüler die Gelegenheit zum Schwimmen reichlich

benntzt; leider mnßtc der Unterricht in der Mitte des Juli abgebrochen wcrdcn, da dic dem hie^

sigen Bataillon angehörigeu Schwiinmlchrer mit demselben die Stadt verließen.

Cine Fcrieuschule ist iu diesem Jahre nicht abgehalten worden.

Der Wiederbeginn der Lectioneu »ach de» diesjährige» Hundsferien wnrdc dnrch cine

reicher als gewöhnlich auSgcstattcte gemeinschaftliche Andacht eingeleitet, zu welcher die iu der

Zeit der Trennung stattgcfundcncn großen Ereignisse die Veranlassung gäbe». Wenn auch aus

unseren Schüler» »och keiner mit ins Feld ziehen konnte, ist doch nnscrc Schnlc dadnrch, daß

Mi ihrer Lehrer zn deu Waffen einberufen worden fiud, unmittelbar betheiligt. Bis jetzt sind

unsere theneru College», dem Herrn sei Dank, bewahrt geblieben: walte auch ferner über

ihnen mit Deiner Gnade, Dn treuer Gott!

Cine im Anschluß an dic Ansprache veranstaltete Sammlung aus den Sparpsenuigeu und dem

Taschengelde unserer Schüler hat bis jetzt die Höhe von 15 Thlru. erreicht, die einem der hier be-
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stehenden Eomitss zum Besten der Verwuudeteu übergeben worden sind. Gott segne die frennd-

liehen Geber!

I» der vorletzten Woche jedes Semesters prüfte der Direetor in sämmtlichen Klassen in

den meisten Gegenständen theils schriftlich, theils mündlich behnfS der vorzunehmenden Versetzung

die Schüler. Die öffentliche Prüfnng wird in diesem Jahre am 23. September vormittags von

8 Uhr ab gehalten werden.

Der öffentliche Schluß deö zweiten Schnljahres wird an demselben Freitage, nach

mittags 2 Uhr, mit Gesängen nnd Deelamationen der Schüler, Rede des DireelorS nnd Bekannt-

machnng der Versetzungen erfolgen. Im Auftrage des hiesigen wissenschaftlichen Vereins, „Philo

mathie", wird dabei der Direetor einem Schüler der Seennda eine Prämie für Wohlverhaltcu,

Fleiß nnd Leistnugeu iu Naturwissenschaft überreichen.

(?. Die Sammlungen der Schule.
Die Lehrcrbiblivthek enthält 258 Werke in 767 Bänden. Außer den im vorigen

Programm genannten Zeitschriften nnd Journalen ist noch angeschafft worden: 13. Grüneisen,

Schnaase uud vou Earolsfeld, christliches Kunstblatt.

Die Schülerbibliothek enthält 376 Bände nnd ist abtheilnngSweise den eiuzelueu

Klassen überwiesen, von deren Ordinarien sie verwaltet wird. Die bililiotllvCci. xu-uxerum

zählt jetzt 28 Werke iu 98 Exemplaren.

Die Sammlungen für Naturgeschichte, Zeichnen und Singen sind fortgesetzt wor¬

d en. Außerdem ist ein großes, nach Mitternacht gelegenes Zimmer mit Cabiuct für den

Zeichenunterricht mit Zeichentischen, lehnelosen Stühlen und den für den Unterricht noth

wendigen Einrichtungen reichlich ausgestattet worden.

Ueber die im Jaunar o. unter Leitung des Oberlehrers I)r. Pinzger vollendete Einrichtung

des chemischen CabinetS, so wie die Anschaffungen uud Einrichtungen für den physikalischen

Unterricht soll das nächste Programm Ausführliches berichten. Es sind bis jetzt etwa 160(1 Thlr.

darauf verwendet worden. Bei der ausführlichen Beschreibung sollen anch die Namen derjenigen

Schüler ausgeführt werden, welche bei der Anfstellnng iMkommene Hilfe geleistet haben.

Der geographische Apparat bedurfte einer Erweiterung noch nicht. Dagegen sind

für den Turnunterricht eine große Anzahl vou Gerätheu zu deu schon vorhandenen ange¬

schafft worden nnd haben ihre Anfstellnng zunächst auf dem Schulhofe gefuudeu.

An Gcfchcilkcn gingen ein

1) für die Lehrcrbibliothek:

Von dem Königl. Unterrichts-Ministerium: 16 Programme und Schönwälder-Guttmaun,

Geschichte des Gymnasiums zu Brieg.
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Von dem Kgl.Prov.-Schul-Collegiumzn Breslau: Kotzolt, Gcsnngschulcf. d. Acapella Gesaug.
Major ci. D. Schall.- Keil, Wehr-Turubuch. Denkmal Friedrich dcS Großen zu Berlin.
Rittergutsbesitzervon Thielau ans Lampersdorf, Kreis Frankenstein: Die Culturpslauzen

?lorwcgenS. Deutsche Waldbüume. Die Thermen von Neuenahr. Der Führer dnrch das Ahr-
lhal. Stiiler, Schristlehre und Äcaturwissenschast.Handbuch der Bibelerkläruug. v. Rahdeu,
Cabrera. Jahn, Norddeutschlaud. Die Bekeuutuisse des heiligen AngnstinuS. Hartwig, Gott
in der Natur. Borbstädt, Preußens Feldzüge im Jahre 1866. Schraube, GcsuudheitSlchre.
Dittmar-Müller, die deutsche Geschichte. Gesangbuch zum gottesdicustlicheu Gebrauch. Grüu-
hagen, Friedrich der Große und die BreSlauer. Zollmann, Bibel nud Natur. Beischlag, evange¬
lische Predigten. Scheffel, Ekkehard. Simrock, lauäg, Liou.

Post-Commissarins Schück: Urkundliche Beiträge zur Kaiserwahlvon 1658.
Graf Pilati: Gibbon, Verfall nnd Untergang des römischen Weltreiches.
Uugeuaunt: ^sirnstisr, 1'origiQS äs 1a vis.
MechaniknS OechSle in Pforzheim: Müllcr-Ponillet, Lehrbnch der Physik. Eiseulohr,

Lehrbuch der Physik.
Buchhändler Kuh: Arud, wahres Christentum. Lauins, olr^mis sx^sriiusiitii-Is. Ber-

zelinS, Syst. der Mineralogie; iä., chem. Proportionen; iä., Anwendung des Löthrohres. Bisck)vf,
Stöchiometrie. Bodenstedt,die Lieder des Mirza-Schafft). Lriäsl— Lriäsri, w-^ologia uni-
vsrs-r. Chamifso, Gedichte uud Schlemihl, Reise um die Welt. Freytag, Bilder ans dem Mittel¬
alter. Glocker, Mineralogie. Gmeliu, theoret. Chemie. Grenzboten, 1866. 1867, I. Hany,
Mineralogie, 4 Bde. nud 1 Bd. Kupsertas. Pfaff, aualyt. Chemie. Rohling, Deutschlands Flora.
Rose, aualyt. Chemie. Smith, botan. Grammatik. Vaterländische Gesellschaft 1842—1845.

Vou den Verlagsbuchhandlungen:1) Görlich uud Comp, iu Breslau: Nücker, neue Maß-
uud Gewichtsorduuug. 2) Brünn in Münster: Schocke!, Sammlung französischer Lesestücke, I.
3) Marnfchke uud Bereudt iu Breslau: Schottky, englische Grammatik. Wittiber, trigouome-
irische Ansgaben nebst Auflösungen. Schottky, englisches Uebnngs- und Lesebuch; iä., syntaktisches
UebnngSbuch. Wossidlo, Mineralogie, I. ^ustiiri Zii8tor. lidri I. II. sä. vonä:s st ^itusr.
4) Theissing in Münster: Nislrauä, iirömisrö oroisg,äs. 5) Herz in Berlin: W. Hahn, deutsche
Literaturgeschichte.6) Herbig iu Berliu: Plötz, Syutax und Formenlehre der ncnfranzösischcn
Sprache. 7) Kobligk in Berlin: ^kriägmsut of v. 6o1äswit1i's ok Lirglg-uä. Vol. I.
8) Wigand in Leipzig: Wagner, Grundriß der chemischen Technologie.

Außerdemübersandten mehrere VerlagsbuchhandlungenFreiexemplarefür die den betref¬
fenden Unterrichtertheilendeu Lehrer.

2) für die Schülerbibliothek:
Major a. D. Schall: vr. Kletke, militairischesDichteralbum. H- Kletke, Deutsck)lauds

Kriegs- uud SiegeSjahre. v. Berneck, das Bnch der Schlachten.
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Rittergutsbesitzervon Thielan: PetiSenS, Mcnfchcnwcrth. W. Menzel, der deutsche Krieg
im Jahre 1866. Hiltl, der böhmische Krieg. Außerdem50 Exemplare des Vortrages „Deutsche
Waldbaume" vou Prof. Cohn in Breslau, Separatabdruck für die Köuig Wilhelms-Schule,
zur Vertheiluug au die Schüler.

3) für die kikliotlröog, pa.u^«zruui:

der hiesige wissenschaftlicheVerein „Philomathie" 5 Thlr. 10 Sgr. als Ueberfchnß der
Einnahmen ans öffentlichen Vorträge» im Winter 1869/70.

Rittergutsbesitzervou Thielau: Wendel, biblische Geschichten.
der Direetor: Kambly, Trigonometrie.

Von den Verlagsbuchhandlungen.-1) Hirt in Breslau.- Trappe, Physik, 4 Exemplare.
Kambly, Trigonometrie, 4 Exemplare. 3) Marnschke und Bereudt in Breslau: Schottly, eng¬
lische Grammatik. 3) Vicweg und Sohu iu Brannschweig.-Schrön, siebenstellige Logarithmen,
2 Exemplare. 4) Kuuze's "Nachfolger iu Mainz: Herbst, historischesHilfsbnch, I., 2 Exemplare.

4) für die naturwissenschaftliche Sammlung:
Graf Pilati: eine Elektrisirmaschiue, eiue Blechschere.
Major a. D. Schall: 18 Blatt botanische Abbildungen, mit der Feder gezeichnet nnd

eolorirt. Fanst, Jahrgang III., Nr. 32 ucbst Beilagen.

Rittergutsbesitzer vou Thielau: vier Holzabschuitte(Ucbcrwalluug), einer davon mit
lebendem Zweige. Vier Riudenstücke mit Gängen vou Lvstr^clius , curviclsirs,
elmIevArnPlrus, linsatus.

Kaufmann von Einem: „Schöne Waldbünme des Forstreviers Lampersdorf", heraus¬
gegeben vom Forftbesitzer von Thiclan.

Lehrer Bartsch: 7 Kästen mit Käsern, einer davon enthaltend die Repräsentanten des
Systems nach dem Lehrbnche von Lenuis. Schaum, eata-lvAus Lolöoi>t,6i-.Luropas.

SchneidermeisterZimmer: zwei geschliffeneStücke Achat.
Hausbesitzer Bruschke:eine Urne mit Kuochcnrcsteu.
Frau KreiSgcrichtsreudautBuchwald: triLolor, 'Iroeliilus rudinsus, 'I>oLluI>is

diooloi-, llava, sämmtlich ansgestopft.
RealfchullehrerKuuzendorf:mehrere Mineralien.
Drews in V (beim Abgange): eine Koralle, eine KokoSuuß, eiu Stück Bast mit siame¬

sischer Schrift. Oppitz in V: ?ivus viriäis, (^avig. ansgestopft. Nest von Oriolus ^g.1-
dula. — Derselbe nnd Kühnel iu IV: Eiersammlung von gegen 40 Stück. — Ossig in V:
Oorvus ooi'inx, ?iog. og.uclg.tl>,. — W. Langer in V: l'/ri'!nila rulnioilla.. — Nudschitzky in
V: Karrulus gl-rnclarius. — Völkel iu III: I^muus minor, ausgestopft. — E. Sauer in IV:
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zwei Muscheln. — Außerdem brachten sehr viele Schüler Thiere der niederen Gattungen, auch

Mineralien.

5) zum übrigen Inventar:

I)r. ineä. Pren: Portrait A. v. Hnmboldt's.

Jnstizrath Hnndrich: Büste Seiner Majestät des Königs für die Aula.

Major a.D. Schall: eine große Sammlung von Gcimneu in Gyps, Siegellack, Schwefel

(nach Antiken nud PortraitS) uebst deu dazu gehörigen nnd anderen Formen.

Kanfmaun von Einem: eine Copirpresse.

Polizeianwalt Stnmpe in Ernsdorf: Bildnis Seiner Majestät des Königs.

Nealschnllehrer Kuuzeudorf: Bildnis Seiner Majestät deö 5iönigs-

Königl. Gerichtsrath Kern ans Pirscham: 10 Thlr. zu einem Fonds zur Auschassuug

einer Schulsahue.

Für alle diese zahlreichen und wcrthvolleu Znwenduugeu wird hiermit im Namen der

Schule der ehrerbietigste uud wärmste Dank ausgesprochen.

Ardnung derrüf u n g.

Freitag, deu 23. September, vormittags 8 Uhr.

Sexta: Geographie. Quarta: Geschichte.

Quinta d.: Frauzösisch. Tertia: Rechnen.

Ouiuta H.: Lateiu. Seeuuda: Englisch.

Nachmittags 2 Uhr Schluß des Schuljahres iu öffentlicher Feierlichkeit

mit Gesängen, Declamatiouen und Rede.

Die Prüfung der angemeldeten und anzumeldenden Schüler findet in den

Vormittagen des 30. Septembers nnd 1. OctoberS von 8 Uhr ab statt.

DaS nene Schuljahr beginnt am 4. Oetober früh 8 Uhr.

Reichen dach, den 22. September 1870.

Oer Direktor der König Wilhelms Schule.

vi. Licrstm.'.»».
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